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Fıinpragsame rhythmische Gesänge

94 Vor wa Jahren warteie iıch 1ın Andermatt auf die Abfahrt der Schöllenenbahn. Im
benachbarten Abteil hatte ıne Famiaılie Eltern und dreı bıs vier Kınder un! Jugendli-
che Platz M  3982001 S1e begannen sıngen. Das zweıte oder drıtte Lied SsStammte

offensichtlich AaUus eıner mır WAar nıcht bekannten — Sıngmesse mıt rhythmischen
Gesängen. Ihiesem ersten relig1ösen Lied schlossen sıch weıtere A bıs offenbar die
IL Messe durchgesungen War Dıie Lieder wurden frisch un mıt offensichtlicher
Freude ])aran mu{fste ıch miıch erinnern, als ıch kürzlich 1n eiıner frohen
Runde mıt 14—-16Jjährigen Miıttelschülern 7zusammensaß. hne jeglıchen relig1ösen DAn
sammenhang begannen S1€E auf einmal mıt einem rhythmischen Gesang auf den ext
‚‚Manchmal wıssen WIr Gottes Wıllen der eiıner entsprechenden Liedreihe
VO Dr Walther Wıesli, Immensee, gehört. Das Lied wurde offensichtlich mit BG
Sem Vergnugen un:! Schlufß der angeregten Runde nochmals wıederholt.
Es 1sSt dıes eın Beispiel dafür, W1€e sıch solche Lieder einsingen und einprägen können:
ahnlıch WwW1e früher wa Psalmenlieder, dıe noch 1mM etzten Jahrhundert 1m Glarner
Land In den Wırtschatten wurden. Wenn IC miıch recht erinnerte, W ar

Ephrem der Syrer, der einmal Sagte, das Christentum werde mehr durch Hymnen als
durch Predigten verbreitet (wıe wahrscheinlich auch die ‚‚Internationale‘“‘ und andere
Kampflieder 1m Volk mehr Verbreitung des Kommunısmus beigetragen haben als dıe
Wortagıtation).

Heım

Wiıe glücklich Ist docn lese Kirche, In weilche die Aposte!l die ulle der
re mit rem Jut uberstromen leßen, Petrus In der eIise des LeIidens
dem errn gleich gemacht, Paulus mit der odesar onNnannes des Täufers
gekrönt, der Aposte!l ohannes, nachdem ST; In siedendes getaucht, K@el-
men Schaden gelitten e, auf eıne nse! verbann wurde Nehmen wır Fin-
SIC avon, Was sSIe gelernt, W as sIe gelehrt, Was siIe zugleic auch miıt den
afrıkanıschen Kırchen Dezeugt hat Sie enn 1Ur den einen ott und errn,
den des und rISTIUS ESUS, den AUS der ungfrau arıa g —
Horenen Sohn Gottes, welcher der Ist und die Auferstehung des Flei-
Sches Das Gesetz und die Propheten Seizt SIe mıiıt den Evangelien und den
Briefen der Aposte!l In Verbindung: daraus schöpft sIe ren Glauben, SIEe He-
siegelt In miıt Wasser (der Taufe), bekleidet In mit dem eist, na
In uUrc die Eucharistie, ermahnt zu artyrıum und verweigert Jjedem die
ufnahme, der sıch In Widerspruch mit dieser re eimnde

Tertullian Prozeßeinrede die Häretiker


